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worden, — allgemein haben wir es Preisen gehurt. Dieser unstreitig große wnth-
fchaftliche Vortheil hat ans seiner Reversseite als Nachthcil die colossale territoriale Ver-
breitung der Krisen. Nur eine wrise Zollpolitik, die der aus gesundem Boden rationell
großgezogenen Industrie den nochwendigen Schutz gewährt, Treibhauspflanzen aber
Welten läßt, kann diese Schattenseite abschwächen. — Das I i h r 1875 zwang alle
unsere Eisenproduceuten zur grüßten Oekonomie, zu der angestrengtesten mercantile»!
Thatigkeit, um ihre ohnedies bedeutend redncirte Erzeugung inclusive der vorhan-
denen Vorräthe an Mann zu bringen. Bei der geringen Nachfrage waren niedere
Preise die Folge; doch nicht so sehr letztere, als insbesonders der staue Begehr, Man -
gel an Arbeit, war das Trübseligste in der St immnng, die in Deutschland noch fühl-
barer ist als bei nns.

Doch das Traurigste in der gegenwärtigen Lage des Eisengeschäftes ist das, daß
wir gar kein positives Anhalten finden könne», eine baldige Besserung der Si tuat ion
erwarten zu dürfen; der einzige wohl sehr vage Trost ist das vielgehörte: „ S o kann
es ja nicht länger gehen!" Auch die Genehmigung der Eisenbahnbauten von Seite
unserer Vertretuuqskörper bringt für 1876 wenig Hilfe, da für de in Angriff zu neh-
menden Strecken der Oberbau nicht mehr im lanfenden Iadre bcfchafft werden dürfte.

Bei solcher momentanen Geschäftslage, bei einer folchen traurigen Perspective
können wir nnr die gedrücktesten Preisnotirungen erwartend W e i ß e s R o h e i s e n

Rohe isen : Kärntner fl. 3.—3.15, Steirisches ft. 3.25—3.40, Ungarisches fl. 2.60
bis 2.70, Westfälisches fl. 1.65—1.75, schottisches Coltners fl. 1.95-2, Schwedisches
fl. 3.15—3.25. — S tabe tsen (Grundpreise Per 50 Kilo): Kärntner fl. 6.80 bis
fl. 7, Steirisches fl. 6.80—7.10. Ungarisches fl. 6.40-6.70. Bei größeren Ab-
schlüssen wird auch unter die notirten Preise gegangen.

Bei weitem nicht so bedeutend wie das Eisengeschäft war und ist die Lage des
Bleimarttes. Die anhaltenden Unruhen in den maßgebenden Gebieten von Spanien,
der nicht unbedeutende Bedarf im Iulaude haben ziemlich gute Nachfrage und Preis-
notirungen erhalten. So wird Kärntner Blei per 50 Kilo mit fl. 14.50—14.80,
SchlesischeS mit durchschnittlich fl. 11 gehandelt. — Die Preise ausländischer Fabricate
in Silber.
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Klagenfurter Lebensmittel«Durchschuittspreise.
1 Kilogramm Rindschmalz fl. 1.10, Butter fl. 1, Speck geselcht 86 kr., roher

67 kr., Schweinschmalz 86 kr., Paar Gier 6 ' / , kr.
Rindfleisch 44—48, Kalbfleisch 56—60.
1 Quadrat-Meter Brennholz 12" lang, hartes fl. 1.40-1.50, weiches kr. 88

bis 94.
Heu 10l) Kilogramm ss. 1.25—2.32, St roh fl. 1.52—1.96.
Silberagio: Dezember 1875 105.44, Jänner 1876 104,89; Jahresdurchschnitt

von 1871 103.40. ^ ^

I n h a l t : Bruno von Kä'rnten. — Übersichtliche Darstellung der ältesten baby-
lonischen und assyrifchen Geschichte nach den neuesten Forschungen. —
Ueber einige Mi t te l zur Verhütung von Fenersgefahr. — Mittheilung
aus dem Geschichtvereine. — Eisen- und Vleipreise. — Getreidepreise. —
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